
 

 

Arbeitskreis Soziales, Gesundheit und Wohnen im Alter 
 
Gespräch mit  Herrn Dr. Ulrich Thien, Leiter des Referates Soziale Arbeit im 
Caritasverband für die Diözese Münster 
Münster, Kardinal-von-Galen-Ring 45, Tel. 0251 / 8901-296 
thien@caritas-muenster.de 
 
Termin/Ort:   23.06.2009, 17 Uhr, im Büro von Herrn Dr. Thien 
Teilnehmer/innen: Frau Bergner, Frau Breithaupt-Schüring, Herr Diekel, Frau Günther, 

Frau Hitze, Herr Schofer 
 
Thema:   „Armut in Deutschland und Münster“ 
 
Herr Dr. Thien führt mit einer Power Point Präsentation in das Thema ein.  

Die wichtigsten Fakten sind: 

- Armut ist nicht einvernehmlich definiert 

- Reichtum wächst und gleichzeitig breitet sich Armut aus 

- Armut hat ein weibliches Gesicht 

- Armut hat ein Kindergesicht 

- Armut ist mit erheblichen Einschränkungen der Grundrechte verbunden 

- Armut ist alltäglich, betrifft 1/3 der Bevölkerung und greift zunehmend in die Mitte 
der Bevölkerung 

- Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beträgt 351 Euro 
zuzüglich angemessene Kosten der Unterkunft 

- In NRW sind 7,4 % aller Personen über 65 Jahren armutsgefährdet. Die Tendenz 
ist steigend. 

- In Münster zeigt sich die steigende Altersarmut daran, dass Tafeln, 
Kleiderkammern und Einzelfallhilfen zunehmend in Anspruch genommen werden. 
Missbrauch ist gering. 

 
Forderungen von Kirchen und ihren Wohlfahrtsverbänden sind u.a. 

- Teilhabechancen in allen Lebensbereichen verbessern (z.B. Teilhabe- und 
Familienpass, Stadtcards) 

- Über existenzunterstützende Angebote hinaus Hilfe zur „Befähigung“: 
Beratung, Geltendmachen von Rechtsansprüchen, Vermittlung von Wissen 
z.B. im Umgang mit Geld, usw. 

 
Forderungen für Münster 

- Es muss ein Armutsbericht unter besonderer Berücksichtigung der Altersarmut 
erstellt werden. Daten müssen sozialräumlich und zielgruppenspezifisch 
erhoben werden, um Steuerungsinstrumente und Handlungsempfehlungen 
gegen die Altersarmut entwickeln zu können. 

- Die Forderungen von Kirchen und ihren Wohlfahrtsverbänden gelten 
uneingeschränkt auch für unsere Stadt. 

Der Ausdruck des Vortrags von Herrn Dr. Thien kann im Büro eingesehen werden. 


